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Erweiterte Werkerassistenz� Seite 682
In diesem Beitrag werden die Effekte von Werkerassistenz durch kamerabasierte Kontexterkennung 
und Bauteilprojektionen in der manuellen Montage durch eine empirische Studie untersucht. Die Er-
gebnisse der Studie zeigen, dass diese Assistenzfunktionen nicht nur zur Steigerung der Produktivität 
beitragen, sondern auch positive Effekte auf Akzeptanz und Usability haben. Darüber hinaus werden 
aber auch Herausforderungen in der praktischen Anwendung von erweiterter Werkerassistenz identi-
fiziert und Handlungsempfehlungen zur effektiven Nutzung formuliert.

Menschzentrierte Robotik� Seite 671
Die zunehmende Verbreitung einfach programmierbarer Schweißroboter verändert Arbeits-
prozesse und Kompetenzanforderungen in der Kleinserienfertigung grundlegend. Auf Basis 
eines qualitativ-explorativen Vorgehens wird ein rollenbasiertes Kompetenzmodell ent
wickelt. Es zeigt eine Verlagerung von sensomotorischen hin zu kognitiven und kommunika-
tiven Fähigkeiten. Daraus können Upskilling-Strategien und didaktische Prinzipien für die 
Weiterbildung abgeleitet werden. 

Batterie-Remanufacturing� Seite 698
Zirkuläre Wertschöpfung bedingt eine Entscheidung zur weiteren Verwendung von Batterien 
nach dem First Life, welche auf der Basis technischer, ökonomischer und ökologischer Dimen-
sionen getroffen werden sollte. Unter Betrachtung der industriellen Herausforderungen zeigt 
dieser Beitrag die Ableitung relevanter Kriterien auf, die für ein multidimensionales Ent-
scheidungsunterstützungssystem zur Optimierung des industriellen Batterie-Remanufactu-
ring notwendig sind.
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Vertrauen in KI� Seite 738
Vertrauen in Künstliche Intelligenz (KI), die die darauf abzielt, menschliche kognitive Fähigkeiten zu 
simulieren und komplexe Aufgaben zu übernehmen, ist essentiell für ihre Integration in Wertschöpfungs-
ketten. Es wird beeinflusst durch die Vertrauenswürdigkeit des Systems und deren Wahrnehmung sei-
tens der Nutzenden. Beide Bereiche wirken sich auf die Vertrauenskalibrierung. Kern dieses Beitrags ist 
eine systematische Übersicht über vertrauensrelevante Aspekte, ihre Interaktion und daraus resultieren-
de Empfehlungen, wie Mitarbeitende angemessen mit neuen Technologien zusammenarbeiten können.

Industrielle Teilereinigung� Seite 708
Um sich eine zukunfts- und konkurrenzfähige Position im Markt zu sichern, strukturieren 
zahlreiche Unternehmen ihr Produktangebot neu. Der Trend geht dabei zu anspruchsvollen 
Lösungen für die Hightech-Branchen. Verbunden damit sind nicht nur höhere Ansprüche 
an die Präzision von Komponenten, sondern auch extrem strenge Vorgaben hinsichtlich der 
partikulären und filmischen Sauberkeit, die prozesssicher, wirtschaftlich und nachhaltig 
erreicht werden müssen.

KI-Training durch Simulation� Seite 745
Künstliche Intelligenz (KI) steigert Effizienz und Flexibilität industrieller Prozesse, erfor-
dert jedoch umfangreiche annotierte Trainingsdaten. Dieser Beitrag untersucht anhand 
eines Objektdetektors, inwieweit sich rein simulationsbasierte, synthetische Datensätze für 
das Training eignen. Zudem wird der Einsatz generativer KI evaluiert. Die Ergebnisse 
zeigen, dass durch gezielte Parametrierung eine ausreichende Leistung auf Realdaten ohne 
manuelle Annotation möglich ist.
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